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Hodgſon bei Halifax 


Unbefriedigende Antwort der Franto⸗Negierung 


London, 1. Juli. Der britiſche diplomatiſche 

t bei der Franco⸗Regierung hatte heute eine längere 

prache mit Außenminiſter Lord Halifax. Die Ant⸗ 
norte des Generals Franco auf die Proteſte der britiſchen 
Regierung wegen der Beſchießung britiſcher Schiffe in 
ſpaniſchen Häfen ſowie der Bericht Hodgſons in dieſer 
Angelegenheit iſt nun Gegenftand einer ernſthaften 
Prütfung. 


2 

Die Tatſache, daß die Antwort Francos ſowie der 
Bericht Hodgſons nicht veröffentlicht wurden, ſondern erſt 
kinſthaft geprüft werden müſſen, beweiſt, daß beide nicht 
befriedigend ausgefallen find. Eine Veröffentlichung der 
Antwort Francos würde wohl beweiſen, in welche unlieb⸗ 
ie Lage die Regierung des britiſchen Weltreichs zu den 
Machtprätendenten aus deutſch⸗ftalieniſcher Gnade gera⸗ 
N, trotz, oder wegen ihrer Nichteinmiſchungspolitik. 


Unſerſuchung des Bombardements 

7 von Blanes 
r London, 1. Juli. 
London überreichte dem Foreign Office eine Note der 
Regierung von Barcelona, in der verlangt wird, daß die 
Unterſuchungskommiſſion, die auf Grund der britiſchen 


Der ſpaniſche Botſchafter in 


Note vom 24. Juni angekündigt wurde, eine Unterſuchung 
der Bombardierung von Blanes vornimmt. Bei dieſer 
Bombardierung durch Flugzeuge der Nationaliſten wur⸗ 
den 9 Perſonen getötet und 39 verletzt. Die Regierung 
von Barcelona erklärt, daß dieſer Angriff. unſtatthaft 
war, da in Blanes keine militäriſchen Objekte vorhanden 
ſind. Der ſpaniſche Außenminiſter ſtellte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit feſt, daß der ſpaniſche Botſchafter in London bei 
allen Demarchen wegen der Bombardierung offener 
Städte genau nach den Inſtruktionen ſeiner Reaierung 
vorgegangen iſt. 


Die Opfer des Luftmordes 


London, 1. Juli. Reuter berichtet, daß an dem 
geſtrigen Luftangriff auf Barcelona 10 FrancoFlug⸗ 
zeuge teilgenommen haben. Es ſind 60 Tote und etwa 
100 Verwundete zu verzeichnen. Durch die 70 abgewor⸗ 
ſenen Bomben wurden 60 Häuſer zerſtört. 


u Holland ſagt zu. 


London, 1. Juli. Die holländiſche Meng 
hat ſich eteltalle an der Kommiſſion zur Prüfung der 
Angriffe auf offene Städte in Spanien teilzunehmen, 
iofern beide kämpfenden Parteien die Dienſte der Kom⸗ 
miſſion beanſpruchen werden. 


— 


Friedens vermittlung in Jernoſt? 


ö diplomatiſche Vertreter von 5 Nächten in Hongkong — Japan lehnt weiter ab 


London, 1. Juli. Die Anweſenheit von Vertre⸗ 
kern fünf europäiſcher Mächte in Hongkong hat in engli⸗ 
ſchen politiſchen Kreiſen beſondere Aufmerkſamkeit eregt. 
Es verlautet, daß ein neuer Verſuch zur Beilegung des 

japaniſch⸗chineſiſchen Konflikts unternommen werden ſoll. 


| In Hankau weilen gegenwärtig der italieniſche Bot⸗ 
hafter Cora, der deutſche Botſchafter Trautmann, die 
on ihren Poſten abberufen werden ſollen und ſich gegen⸗ 
e auf der Heimreiſe befinden, ferner der engliſche 
Betſchafter S Sir Archibald Kerr ſowie der ſchwediſche und 
ſchweizeriſche Geſandte. 
Tokio, 1. Juli. Im Gegenſatz zur obigen Nach⸗ 
kicht wird eine Erklärung des japaniſchen Kriegsminiſters 
bekanntgegeben, der die Gerüchte über einen Vermitt⸗ 
| lungsverſuch dritter Mächte im japaniſch⸗chineſiſchen 
Konflikt widerlegt. Dieſe Gerüchte, erklärte der Mini⸗ 
iter, beſtätigen nur, daß Hankan den klaren Sinn 
5 ja paniſchen Kriegsziele nicht verſtanden 


Zwiſchen China und Japan, fügte der Miniſter hin⸗ 

ft, kann es keinen Frieden geben, ſolange die Regierung 

Tſchangtaiſcheks am Ruder iſt. Die Erklärung der japa⸗ 

ischen Regierung vom Jannar d. J., daß fie mit 
Iſchanglaiſchek keine Verhandlungen führen wird, bleibt 
Miterhin in Kraft. 


Die Kämpfe am Jangtſe 


\ Tokio, 1. Juli. Die japaniſche Preſſe 
er bedeutende Fortſchritte der japaniſchen Offenſive am 
infen Jangtſeufer. Das chineſiſche Verteidigungsſyſtem 

Las auf der Ausnutzung der Bergkette Dabeiſchan ſowie 
des Fluſſes Tſianſchuiſche beruht, iſt vollſtändig zuſam⸗ 

mengebrochen. Dadurch wurde einer der wichtigſten 

| Veraeidigungspunkte auf dem Wege nach Hankau be⸗ 
1 ch 


berichtet 


jeitigt. 
Hankau, 1. Juli. Nach chineſiſchen Berichten ſpielt 
bei Matung eine obe Schlacht ab. Die chineſiſchen 


Flugzeuge haben bei ihren Angriffen auf japaniſche Flot⸗ 
teneinheiten weitere 5 Schiffe verſenkt. 


London, 1. Juli. Reuter berichtet, daß die Stadl 
und der Hafen Swatau heute 90 Minuten lang von neun 
japaniſchen Flugzeugen bombardiert wurden. Insge⸗ 
ſamt wurden etwa100 Bomben abgeworfen. Es gibt viele 
Tote und Verwundete. 


Aenderung der japaniſchen Armeeleitung 


Tokio, 1. Juli. In Nordchina wurde eine boll⸗ 
ſtändige Aenderung der japaniſchen Heeresleitung vorge⸗ 
nommen. Der Oberbefehl übernahm der gegenwärtige 
Gouverneur von Korea und frühere Generalſtabschef der 
Kwantungarmee General Koito. Als Generalſtabschef 
wurde ihm General Doihara zugeteilt. Zum politiſchen 
Leiter wurde an Stelle General Kita General Schigetſu 
ernannt. Die Leitung der Operationen an der Peking⸗ 
Hankau⸗Bahn übernimmt General Umetſu. 


Der Popft interdeniert in Toljo 


Rom, 1. Juli. Der Papſt hat dem Delegaten in 
Tokio Migr. Morello erſucht, bei der kaiſerlichen Regie⸗ 


rung im Namen der chriſtlichen Barmherzigkeit zu appel⸗ 


lieren, während der Kriegshandlungen die Zivilbevölke⸗ 
rung zu ſchonen. Außenminiſter Agaki erklärte daraufhin 
im Namen der Regierung, daß alles unternommen wer⸗ 
den ſoll, um die Zivilbevölkerung, die an den Kampfhand⸗ 
lungen keinen Anteil hat, zu ſchützen. 


Die Opfer der Aatafirophe in Japan 


Tokio, 1. Juli. Wie amtlich bekanntgegeben wird, 
hat die Ueberſchwemmungskataſtrophe in Japan, die 
durch anhaltende Regengüſſe herbeigeführt worden iſt, 
134 Todesopfer verurſacht. 132 Perſonen wurden ver⸗ 
letzt. 8 Perſonen werden noch vermißt. Der materielle 
Schaden iſt außerordentlich groß. So wurden durch die 
Fluten über 300 000 Häuſer und 104 Brücken zerſtört. 


Vol ksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
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Die geſtrige Senatsſitzung 


Die geſtrige Sitzung des Senats wurde mit einem 
2 0 für den verſchiedenen Sejmmarſchall Car edige⸗ 
eite 

Alsdann befaßte ſich der Senat mit den vom Sejm 
verabſchiedeten Geſetzen, die in der Faſſung des Seim 
angenommen wurden. 


Die nächſte Sejmſitzung. 

Sejmmarſchall Slawek hat die nächſte Plenarſitzung 
des Sejm für Mittwoch, den 11. Juli, 11 Uhr, einberu⸗ 
ſen. Die Tagesordnung der Sitzung iſt noch nicht be⸗ 
kanntgegeben worden. 


Aus den Sejmkommiſſionen. 


Die Sejmkommiſſion für Selbſtverwaltungsfragen 
hat geſtern ihre Beratungen über die Wahl zu den Ge⸗ 
meinde⸗ und Kreisräten abgeſchloſſen. Es wurden ge⸗ 
ringfügige Abänderungsanträge angenommen, die der 
Einreichung von Wahlliſten erleichtern ſollen. Die Kon⸗ 
trolle der Wählerſchaft über den Wahlakt ſowie die Erle⸗ 
digung von Wahlproteſten haben eine Verſchärfung er⸗ 
fahren. Die Einmandatkreiſe für Gemeindewahlen wur⸗ 
den kaſſiert, ebenſo Ein⸗ und Zweimandatkreiſe für die 
Kreisverwaltungen. Ferner wurden einige Reſolutionen 
angenommen, die die Regierung auffordern, weiter⸗ 
Selbitwerwaltungsreformgejege einzubringen. 


der Völlerbundskommiſſar auf Reiien 


Geſtern iſt der Völkerbundskommiſſar für die Frei⸗ 
ſtadt Danzig mit Gemahlin in Begleitung ſeines Stell⸗ 
vertreters in Krakau eingetroffen. Der Hohe Kommiſſar 
hat am Sarge des Marſchalls Pilſudſki einen Kranz nie⸗ 
dergelegt. Am Nachmittag hat er Krakau verlaſſen, um 
ſich nach Warſchau zu begeben. 


Urtundenaustauſch 
zwiſchen Polen und Litauen 


Geſtern hat im Außenminiſterium der Austauſch der 
Vertragsurkunden über den Flußverkehr zwiſchen Polen 
und Litauen ſtattgefunden, der polniſcher ſeits von Vize⸗ 
miniſter Szembek und dem litauiſchen außerordentlichen 
Gefandten Skirpa vorgenommen worden iſt. 


Eine Nazizeitung auf dem Index. 


Innenminiſterium hat die Verbreitung der in 
Berlin erſcheinenden Zeitſchrift „Oſtland“ verboten. Die 
Maßnahme iſt auf einen ausjälligen und beleidigenden 
Artikel der Zeitſchrift gegen das polniſche Handwerk zu⸗ 
rückzuführen. 


Botſchafter Franaſovici in Bukareſt. 
Bukareſt, 1. Juli. Der rumäniſche Botſchafker 
in Warſchau Franaſovici, der ſeit einigen Tagen in Bu⸗ 
jareſt weilt, wurde heute vom Außenminiſter Comnen 
empfangen, dem er über ſeine Tätigkeit in Warſchan Be⸗ 
richt erſtattete. 
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Der Prozeß 
gegen die Führer der Eiſernen Garde 


Bukareſt, 1. Juli. Heute um 5 Uhr morgens hat 
Militärgericht das Urteil im Prozeß gegen die Führer 
der Eiſernen Garde, die beſchuldigt waren, illegale Pro⸗ 
paganda betrieben und ſich gegen die beſtehende Geſell⸗ 
ſchaftsordnung verſchworen zu haben, gefällt. 

Die entflohenen Führer Cantacuzino und Criſtescu 
wurden in Abweſenheit zu je 9 Jahren Gefängnis und 
120tauſend Lei Geldſtrafe verurteilt. 13 weitere Ange⸗ 
Hagte erhielten je 7 Jahre, 3 Angeklagte je 5 Jahre und 
der Geiſtliche Criſtescu 1 Jahr Gefängnis zugeſprochen 


5⸗Nilliarden⸗Anleſhe in Sowierußland 

Moskau, 1. Juli. Die Somjetregierung hat eine 
Anleihe in Höhe von 5 Milliarden Rubel zur Durchfüh⸗ 
rung des dritten Fünfjahres⸗Planes ausgelegt. 


— nn — 


London, 1. Juli. Schatzkanzler Simon erklärte 
hente im Unterhauſe, daß bei den deutſch⸗engliſchen Ber- 
handlungen in der Angelegenheit der öſterreichiſchen 
Schulden eine Einigung erzielt morden iſt. 

Wie inoffiziell verlautet, ſollen die deutſchen Unter⸗ 
händler eine Herabſetzung der Verzinſung der Daves⸗ 
anleihe von 7 auf 5 Prozent, bei Amortiſationszahlun⸗ 
gen von 2 Prozent und der Paunganleihe von 5% auf 
4 Prozent, bei einer Amortiſationszahlung von 1 Pro⸗ 
zent jählich, beginnend ab 1. Juli 1940 erreich haben. 
Die übrigen Anleihen bleiben unverändert. 

* 

Fs iſt wohl anzunehmen, daß Deutſchland irgend⸗ 
welche Erleichterungen von den engliſchen Gläubigern 
erreicht hat. Der Kern der Angelegenheit liegt nicht 
darin, ſondern in dem von der nationalſozialiſtiſchen Re⸗ 
gicrung aufgeſtellten Grundſatz, daß es ſich bei den öſter⸗ 
reichiſchen Schulden um ſolche politiſcher Natur handelt 
und daß es den nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen zu⸗ 
widerliefe ſolche Anleihen anzuerkennen, die Oeſterreich 
gewährt wurden, um ſeine Selbſtändigkeit „gegen den 
Willen des Volkes“ aufrecht zu erhalten. Man hätte ſich 
gerne ums Zahlen gedrückt, wenn der Gegner nicht wirk⸗ 
ſame Gegenmittel, wie die Einführung des Clearing⸗ 
iyſtems, zur Verfügung hätte. 


die Speziallommiſſion im Falle Sandy 

London, 1. Juli. Die auf Antrag des Premier⸗ 
niniſters Chamberlain eingeſetzte Kommiſſion zur Prü⸗ 
fung des Konflikts des Abgeordneten Sandy gegen das 
Kriegsminiſterium beſteht aus 14 Abgeordneten des Un⸗ 
terhauſes. Zum Vorſttzenden der Kommiſſion wurde der 
angeſehene konſervative Abgeordnexe Sir John Gilmour 
gewählt. Die Kommiſſion wird die Rechte einer höchſten 
Inſtanz beſitzen und die höchſten Würdenträger verhören 
dürfen. Die Arbeiten der Kommiſſion werden voraug⸗ 
ächtlich 4 Wochen in Anſpruch nehmen. 


40⸗Stunden woche 
für Frauen und Jugendliche in England 


London, 1. Juli. Heute tritt in England das 
Geſetz in Kraft, wonach Frauen und Jugendliche unter 
16 Jahren nicht länger als 40 Stunden wöchentlich be⸗ 
ſchäftigt werden ditrfen. Die Arbeit darf nicht vor 7 Uhr 
beginnen. 

Wenn dieſes Gele heute auch nicht mehr als Muſter 
betrachtet werden darf, ſo bedeutet es für England denn⸗ 
och einen kleinen Fortſchritt in der Verkürzung der Ar⸗ 
beitszeit. i 


Der Belagerungszuſtand aufgeheden — 
der Terror geht weiter 


Jeruſalem, 1. Juli. Die Mandatsbehörden 
haben den Belagerungszuſtand, der über Jeruſalem und 
Tel⸗Aviv verhängt worden war, aufgehoben. Die Ter⸗ 
rarakte dauern jedoch weiter an. Auf dem Wege nach 
Jaffa wurden zwei Juden durch Schüſſe aus dem Hinter⸗ 
halt verwundet. In Haifa hat die Menge jüdiſche Ge⸗ 
ſchäfte geplündert. Die Polizei ſah ſich gezwungen, don 
der Feuerwaffe Gebrauch zu machen. Gleichzeitig wurden 
die Petroleumleitungen an mehreren Stellen beſchädigt 
und einige Ueberfälle auf Eiſenbahnzüge verübt. 


Die Seetoloſſe 


Paris, 1. Juli. Eine amtliche Verlautbarung des 
Anßenminiſteriums beſagt: Da die Signatarmächte des 
Londoner Vertrages von 1936 von der japaniſchen Re⸗ 
gierung keine Information über die japaniſchen Flotten⸗ 
oaupläne erhalten konnten, haben die Regierungen Eng⸗ 
lands und der Vereinigten Staaten ſich auf die Schutz⸗ 
klauſel des Vertrages berufen und die Befreiung von 
der Verpflichtung der Beſchränkung des Schiffsraumes 
verlangt. Jufolgedeſſen wurde in London die Vergröße⸗ 
rung des Schiffsraumes bei Kriegsſchiffen von 35 000 
auf 45 000 Tonnen als zuläſſig beſchloſſen. Deſſen⸗ 
ungeachtet wird Frankreich auf den Bau von größeren 
Schiffen als 35 000 Tonnen ſolange verzichten, als die 
kontinentalen Staaten keine größeren Schiffe als bisher 
zauen werden. IR 


“ 


Wahlen in Sowie 


An den Wahlen in den Oberſten Sowjet don 
RS SR nahmen von 60 368 000 Stimmberechtigten 
59 936 000 oder 99,3 Prozent teil. Für die Kandidaten 
des Blocks der Kommuniſten und Parteiloſen ſtimmten 
59 542 000, d. i. 99,3 Prozent. Es wurden 727 Depu⸗ 
tierte gewählt, ſämtlich Kandidaten des Blocks der Kom⸗ 
muniſten und Parteiloſen, darunter 157 Frauen. 

Ign der Republik Tadſchikiſtan wurden bei den Wah⸗ 
len von 764 000 Stimmberechtigten 760 000 Stimmen 
eder 99,5 Prozent abgegeben. Für die Kandidaten der 
Kommuniſten und Parteiloſen ſtimmten 99,64 Prozent. 


Sie zahlen doch 


Deuiſch⸗engliſche Einigung über die öſterreichiſchen Anleihen 


—— 2 En nennen 


Bois — zonnabend, den 2. Juli 1958 


Leeider können Wahlen in Sowjetrußland nicht in 
der gleichen Weiſe wie Wahlen in demokratiſchen Staa⸗ 
sen gewertet werden. 


Internationaler Stadtetag 


Bukareſt, 1. Juli. In Bukareſt begannen heute 
die Beratungen des internationalen Städteverbandes 
und des internationalen Inſtituts für Verwaltungswiſſen⸗ 
ſchaft. Polen iſt durch den Stadtpräſidenten von Grau⸗ 
denz Wlodek und Präſes Kopezynſti vom Allerhöchſten 
Verwaltungstribunal vertreten. 


— — 


Zwei Naubmörder hingerichtet 


Berlin, 1. Juli. Die Brüder Walter und Max 
Götze ſind geſtern hingerichtet worden. Sie waren am 
24. Juni. vom Sondergericht in Berlin zum Tode ver⸗ 
urteilt worden. Sie haben in der Zeit vom November 
1934 bis zum Januar 1938 zahlreiche Raubüberfälle auf 
Kraftwagen, Tankſtellen und Stationskaſſen der Reichs⸗ 


Lodzer Tageschronil 


Streit in der Getrünt⸗Induſtrie beigelegt 
Abſchluß eines Sammelvertrages für die Selterwaſſer⸗ 
induftrie, 


Auf der geftrigen Konferenz im Arbeitsinſpektorat 
kam es zu einer Einigung zwiſchen den Vertretern der 
Bierbrauereien und Selterwaſſerfabriken einerſeits und 
den ſtreikenden Arbeitern andererſeits. Für die Soda⸗ 
waſſerinduſtrie wurde für ein Jahr ein Sammelvertrag 
abgeſchloſſen, der am 1. Juli, alſo geſtern, in Kraft trat. 
Die Lohnerhöhung der Arbeiter dieſes Induſtriezweiges 
beträgt 15 v. H. 

Die Lohnerhöhungen für die Bierbrauer ſind gün⸗ 
ſtiger, ſchwanlen fie doch zwiſchen 15 und 40 v. H. Doch 
wurde ein Sammelabkommen für die Bierbrauereien 
nicht abgeſchloſſen. Der Streik wurde vorläufig abge⸗ 
brochen. Falls es in kürzeſter Friſt zu einem Sammel⸗ 
abkommen nicht kommt, wird der Streik wieder aufge⸗ 
nommen. 


Konflikt in der Sweaterinbuſttie. 

Die Beſitzer der Strickereien haben das Lohnabkom⸗ 
men mit den Arbeitern gekündigt. Die Gültigkeitsdauer 
des Obkommens iſt am 30. Juni abgelaufen. Im Zuſam⸗ 
menhang damit fand zwiſchen den Unternehmern und den 
Arbeitern -eine Konferenz ſtatt. Die erſchienenen Vertre⸗ 
ter der Wirkereibeſitzer erklärten, daß ſie grundſätzlich mit 
dem Abſchluß eines neuen Abkommens einverſtanden 
ſeien, doch müßten alle Wirkereien von dem Abkommen 
erfaßt werden, was bisher nicht der Fall war. Die Ver⸗ 
treter der Arbeiter forderten für das neue Abkommen 
eine 10prozentige Lohnzulage. Eine Einigung wurde 
nicht erzielt. Die Arbeiter erklärten, ſie würden ſich in 
ange Verhandlungen nicht einlaſſen. 


Gekündigte Lohnabkommen. 


Die Vereinigung der Beſitzer der Transport- und 
Speditionsbüros hat am 30. Juni das Lohnabkommen 
gekündigt. Das Abkommen iſt noch bis zum 31. Auguſt 


gültig. Am 10. Juli findet in dieſer Angelegenheit die 
erſte Konfnrenz ſtatt. 


Die Tiſchlermeiſterinnung ſowie die Tiſchlerarbei⸗ 
ten verrichtende Holzinduſtrie haben das Lohnabkommen 
mit den Arbeitern gekündig. Die Kündigungsfriſt läuft 
bis zum 31. Juli. Im Zuſammenhang damit werden ſei⸗ 
tens der Tiſchlergeſellen Vorbereitungen für die Abhal⸗ 
tung einer allgemeinen Verſammlung getroffen. 


Heute Verhandlung wegen des Ziegeleiarbeiterſtreits. 
Der Arbeitsinſpektor hat für heute eine Konferenz 
wegen des Streiks in den Ziegeleien einberufen. 
Arbeitsinſpektorat in Rabomſto? 
Die Arbeiterverbände in Radomſko haben eine Ak⸗ 


tion um Eröffnung eine Expoſitur des Arbeitsinſpekto⸗ 
ngele 


rats in ihrer Stadt ei itet. Radomſko unterſteht dem 
Arbeitsinſpektorat in Petrilan. 


Hochschüler zur Mragis in ber Loder Industrie. 

In der Lodzer Textilſchule in der Zeromſkiſtraße Hi 
für Hochſchüler, die während der Ferien in Lodzer Fabri⸗ 
ken prakxiſche Studien machen werden, ein beſonderes 
Lager eingerichtet worden. In dem Lager befinden ſich 
90 Hochſchüler. I 
Neue ärztlidje Beratungsſtelle. 

Geſtern wurde in der Lubelſtaſtraße eine neue ärzt⸗ 
liche Beratungsſtelle eröffnet. Es handelt ſich um Rat⸗ 
09700 für Nervenkranke, auch für Morphiniſten und Al⸗ 
!oholifer. Die Unterſuchungen werden von Pfpchiatern 
durchgeführt. 


— nenn 
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bahn verübt. Dabei haben ſie von den Schußwaffen rück⸗ 
ſichtslos Gebrauch gemacht und mehrere Perſonen fchive: 
verlegt. Walter Götze hat ferner einen Polizeibeamten 
und einen Arbeiter ermordet. 


Eine Cagoulardenſäule verhaftet 

Paris, 1. Juli. Heute wurde hier ein Dekorateur 
verhaftet, der das Amt eines perſönlichen Sekretärs bei 
dem Führer der Cagoulards bekleidete. 


Leprafälle in Rumänien 
Tſchernowitz, 1. Juli. In Konſtanz wurden 
4 Perſonen, 2 Männer und 2 Frauen, unter dem Ver⸗ 
dacht der Lepraerkrankung ins Krankenhaus gebracht. Da 
die Unterſuchung den Verdacht beſtätigte, werden die 
Kranken nach dem Lager für Ausſätzige in Ticholeſti ge⸗ 
bracht werden. 


Dr. Danneberg aus Dachau entlaſſen 
Wien, 1. Juli. Geſtern wurde aus dem Konzen⸗ 
trationslager in Dachau der bekannte Wiener Sozinliften- 
führer Dr. Danneberg entlaſſen. Dr. Danneberg ver⸗ 
bleibt jedoch weiter in Haft. Wie verlautet, ſoll er ſchon 
in nächiter Zeit Gdoßdeutſchland verlaſſen und ins Exil 
gehen. 


VEIT ⁵³Ä TERRAIN ERTEREBELTT TEEN 
Flaggen müſſen rechtzeitig entfernt werden. 
ſam, daß manche Hauswächter Staatsflaggen, die aus 
verſchiedenen feſtlichen Anläſſen ausgehängt werden, nick‘ 
laſſen. Die Polizeiorgane haben Anweiſung erhalten, in 
ſolchen Fällen die ſäumigen Hauswärter oder die Haus 
Auf Kinder achtgeben! 

In der Grzybowaſtraße in Chojny wurde der Ih» 
Straße ſpielte, von einem Wagen überfahren. Der Knabe 
wurde ſchwer verletzt. Die Rettungsbereitſchaft ſchaſſie 
Diebe auf dem Friedhof. 

Von der Verwaltung des neuen evangeliſchen ride - 
daß vom Friedhof 24 Buchsbäume im Werte 
Zloty geſtohlen worden ſeien. 

In der Podrzecznaſtraße 12 fiel der Bum. 
Silezat aus Nowo⸗Zlotno aus der Höhe des 2. Stoch 
Der zweite Fall ereignete ſich in der Zamenhoſſtraße, dus 
der 62jährige Jan Tarnowicz vom 2. Stock vom Ban 
Verunglückten Hilſe. 

"on einem Radfahrer überfahren. 

la, wohnhaft Grodzienſka 2, von einem Radfahrer über⸗ 
fahren. Die Frau erlitt einen Beinbruch und mußte in 
Zygmunt Frank, wurde zur Verantwortung gezogen. 
Jehlgegriſſen. 

fiel einem ſchlimmen Irrtum zum Opfer. Er wollte Arznei 
einnehmen, ergriff aber irrtümlich ein Fläſchchen mit 
die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, deren Arzt Ge 
genmittel anwandte. 

Wie notwendig die Ordnungsaktion in der Stadt iſt, 
beweiſt folgender Vorfall: Als der 28jährige Jan Nita, 
morſche Boden unter ſeinen Füßen zuſammen und Nita 
fiel in die Senkgrube. Das Unglück wurde zum Glück 
ner unangenehmen Lage befreiten. Gegen den Beſitzer 
des genannten Hauſes wurde eine Unterſuchung einge 


Die Verwaltungsbehörden wurden darauf aufmert⸗ 
rechtzeitig einholen und dieſe oft 2 und 3 Tage hängen 
beſitzer zu beſtrafen. 
jährige Wieſlaw Stawiarſti, Grzybowa 18, der auf der 
ihn in ein Krankenhaus. 
hofes in der Skrzywanſtraße wurde der Polizei — 

von 
Wieder zwei Arbeiter vom Bangerüſt geſtürzt. 
kes vom Baugerüſt. Er erlitt allgemeine Verletzungen. — 
gerüſt ſtürzte. Die Rettungsbereitſchaft erwies beide 

In der Towarowaſtraße wurde die Joſefa Lewkow⸗ 
ein Krankenhaus übergeführt werden. Der Radfahrer, 

Der 41jährige Wladyſlaw Oltenowſti, Pomorſka 37, 
einem giftigen Schmiermittel und trank davon. Es mußte 
In die Kloake gefallen. 

Obywatelſka 41, in den Abort ging, brach der bereits 
von anderen Hausbewohnern bemerkt, die Nita aus ſei⸗ 
leitet. 


—ů— 


Die Moritat bon Balutn 


Nach Aufdeckung des Kindesmordes der Maria Zul 
del erſchienen im Straßenhandel Druckſchriften mit Pie⸗ 
dern, die die Mordtat im Bänkelſängerton beſangen. In 
einem der Lieder war auch die Rede von dem Freund der 
Kindesmörderin, Stanijlam Gibki. Die zweite Auflage 
des Liedertextes wurde beſchlagnahmt. Gedruck wurde 
die Moritat in der Druckerei des Henoch Rajchman m 
Pabianice. Gibki reichte gegen die Verfaſſer und Heraus⸗ 
geber der Schriften, die Eheleute Maria und Walenty 
Kotarſti, wohnhaft Suwalſka 17, und gegen den Drucker 
eine Klage ein. 

Geſtern wurde die Angelegenheit vor dem Bezirks⸗ 
gericht verhandelt. Die Maria Kotarſka als Herausge⸗ 
berin und Henoch Raſchman als Drucker wurden zu je 
7 Tagen Haft mit Bewährungsfriſt verurteilt. Walentn 
Kotarſti wurde wegen Mangels an Beweiſen freige- 
prochen. 


. 179 
Schließung einer Straße in Pabinnice, 


f Im Zuſammenhang mit Straßenbauarbeiten iſt die 
um Ausgang der Wieiſkaſtraße für den Verkehr geſperrt 
porden. 


. Mit Meſſer und Waſſer. 
Der 68jährige Antoni 
ö, Przybylow 91, hatte infolge Familienſtreitigkei⸗ 
en eine Nervenzerrüttung erhalten. Er beſorgte ſich ein 
Najiermeffer und ging an den ſtädtiſchen Teich in Zgierz. 
ier durchſchnitt er ſich bie Pulsadern an den Händen, 
rauf er ns Waſſer ſprang. Die Tat wurde don Vor⸗ 
bergehenden bemerkt, die den Lebensmüden aus dem 
Mailer holten. Er wurde in ein Krankenhaus geſchafft 


Blazejewſki, wohnhaft in 


1000 2. H. „verdient“. 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern eine Sara 
Goldman, Beſitzerin eines Zuckerwarenkiosk an der Ecke 
Vegielniana⸗ und Pilſudſkiſtraße, unter der Anklage der 
Meignung fremden Geldes zu verantworten. Am 23. Mai 
ſich die Rojza Bendman von der Goldman eine Por⸗ 
Speiſeeis geben. Sie gab eine 20⸗Zloty⸗Banknote 
hahlung. Als die Bendman die Herausgabe des Reſt⸗ 
ie verlangte, erklärte die Verkäuferin, die Bendman 

be für das Eis überhaupt noch nicht bezahlt. Es fan⸗ 

fen ſich aber Zeugen, die ſahen, als die Bendman den 
lotyſchein überreichte. Der Fall wurde der Polizei 
gemeldet, die die Verkäuferin zur Verantwortung 408. 
Is Gericht fand die Goldman angeſichts der Zeugen⸗ 


A; W. Rowinſka, Place Wolnosci 2; A. Perelman, 
jelniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 37; W. Danie : 
ekt, Petrilauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowfliego 27. 
Kempfi, Karolewſka 48. ‚or Be 
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1 Dielig-Diala u. Umgebung 


4 und Bezirk Biala ein Grenzbezirk 
Wie aus der letzten Ausgabe des „Dziennik Uſtaw“ 


Serdorgeht, find die Grenzſchutzbeſtimmungen verſchärſt 

orden. So wurden in bie 30⸗Kilometer⸗Zone die Stadt 
lala und deren Landgemeinden Komorowitz, Mikusgo⸗ 
ib, Alzen, Straconka, Wilkowitz und Biſtral ſowie Po⸗ 
a und die Stadt Kenty miteinbezogen. Ueberdies 
Mitde der Abſaß 3 des Artikels 6 des Grenzſchutzgeſetzes 
A ganz Schleſien ausgedehnt. Dieſer Abſatz beſagt, daß 
i Pojewode jederzeit Perſonen den Aufenthalt im 
Penzgebiet ganz oder vorübergehend unterſagen kann. 
Aaus folgt, daß Bürger ohne Angabe des Grundes ge⸗ 
föligt werden können, den Grenzſtreifen zu verlaſſen. 


Dieniſcher Elternrat in Aigen 
eine innadeutſche Domäne !? 
Dieſe Frage müſſen wir ſtellen, da wir ſehen, wie 
das 10 jährige Jubiläum des Beſtandes des deutſchen El⸗ 
lernrates in Alzen am 26. Juni dortſelbſt gefeiert wurde. 
Der Feſtausſchuß, der ſich aus deutſchen Eltern ohne 
Rüdficht auf die Parteizugehörigkeit zuſammenſetzt, hatte 
unn entſprechendes unparteiiſches Feſtprogramm zu⸗ 
| engeitellt, und wenn es nach dem Willen des Feſt⸗ 
dusſchuſſes gegangen wäre, dann brauchte die „Schleſ. 
ng“ ſich jetzt nicht darüber zu beklagen, daß dieſes 
t von gewiſſen Kreiſen gemieden worden wäre. Denn 
ger handelt es ſich nicht allein um die finanzielle Seite, 
ndern auch um den Geiſt, in deſſen Zeichen die Veran⸗ 
tung ſtand. 
Die Jungdeutſche Partei wollte dem Feſte jungdeut⸗ 
hen Anſtrich verleihen, was fie auch tat. Es iſt deshalb 
Flbſtwerſtändlich, daß diejenigen Mitglieder des El⸗ 
kurats, die der Jungdeutſchen Partei nicht angehören, 
nd das ſind insbeſondere die Arbeiter, aber auch die der 
il, Partei angehörenden Mitglieder aus Alzen, das 
3 — Getue nicht anhören wollten und daher den 
eſtausſchuß 
Ationalſozialiſten allein 
rum auch der finanzielle 
Schleſ. Zeitung“ entnehmen kann, . 
rig ließ. 


ſamt einigen aus Bielſko angekommenen 
ließen. Das iſt der Grund, 
wie man der 

zu wünſchen 


Erfolg, 
viel 


— 


Muß das ſo jein? 
Sturz; in einen bei Straßenarbeiten aufgeriſſenen Graben 


In der Hauptſtraße in Biala werden gegenwärtig 
Moße Straßenarbeiten durchgeführt. Gasröhren werden 
tiefe Gräben gelegt, die für die Paſſanten, da keine be⸗ 
Underen Uebergänge geſchaffen wurden, lebensgefährlich 
Aud. So iſt an der Ecke der Alsnerſtraße ein gewiſſer 
helm T. in einen ſolchen Graben geſtürzt. Er erlitt 
kart ſchwere Vereltzungen, daß er in das Bialaer Spi⸗ 
übergeführt werden mußte. 
Schon zuvor, wie wir bereits berichtet haben, iſt dort 
In ähnliches Unglück paffiert. Es wäre an der Zeit, daß 
Der dieſen Arbeiten nicht nur dort, ſondern auch an allen 
Anderen Stellen entſprechende Sicherheitsmaſmahmen ae- 
troffen werden. 


0 


Henkowaſtraße auf dem Abſchnitt von der Kilinſti⸗ bis | 


jagen: ſchuldig und verurteilte ſie zu 3 Monaten Haft. 
5 — 
der Heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Seen. 


Bollsgeitung — Sonnabend, den 2. Juli 1938. 


Bründe. 


In Drahomyſchl brannte das Anweſen des J. Sztip⸗ 


der zur Gänze nieder. — In Ernsdorf iſt das Haus des 
Franz Grudzien ſamt Inventar abgebrannt. In beiden 
Fällen iſt der Schaden groß. 


Fahrrad prallt gegen Auto. 

Infolge Zuſammenſtoßes mit einem Auto in Byſtra, 
in der Nähe des Sanatoriums, erlitt der Radfahrer Leo 
Kubitza einen Beinbruch. Ein Arzt des Sanatoriums er⸗ 
teilte ihm die erſte Hilfe. 


— — 


Schlaganfall beim Baden. 


Während des Badens in einem Teiche bei Beſtwin 
erlitt der 24jährige Joſef Banas einen Schlaganfall und 
ertrank. Die Leiche wurde geborgen. 


Oberſchleſien 


Pleſſer Zwangs verwaltung 
im Liquidationsſtadium 


Die ſeinerzeit von den Behörden eingeſetzte Zwangs⸗ 
verwaltung auf den Beſitzungen des Prinzen v. Pleß be⸗ 
findet ſich im Stadium der Liquidation. Wie bekannt, 
werden die Induſtrieunternehmen des Prinzen in eine 
Aktiengeſellſchaft umgewandelt, der die Bergwerke, 
Brauereien und ein Teil der Landgüter angehören 
werden. 

Der Fürſt von Pleß hat an den polniſchen Staats⸗ 
ſchatz einige feiner Güter zur Deckung ſeiner Steuerſchul⸗ 
den abgetreten. Die Bank Rolny hat davon vom Staats⸗ 
ſchat 6000 Ha. Land gekauft. Für den Hektar wurden 
mit den Gebäuden und dem lebenden und toten Inven⸗ 
tar 800 Zloty gezahlt. Die Bank Rolny will das Land 
aufteilen und an die Bauern verkaufen. 


Schließung des Gaſthauſes Niarta 


Unter der Begründung „Nichterfüllung der ſanitären 
Vorſchriften“ hat das Landratsamt Schwientochlowitz 
das bekannte Gaſthaus Miarka in Morgenroth geſchloſſen. 
In dem Gaſthaus Miarkas, der der deutſchen Volksgruppe 
angehört, hielten die deutſchen Organiſationen Verſamm⸗ 
lungen und Zuſammenkünfte ab. 


— 


Dem Tode entronnen 
Bier Bergleute auf Bielſchopitzgrube aus härter Gefahr 


Wie durch ein Wunder entlamen auf Bielſcho⸗ 
witzgrube (Skarboferme) vier Bergleute höchſter Le⸗ 
bensgefſahr. Die vier Bergleute hatten vor Ort im An⸗ 
tonienflöz gearbeitet, als plötzlich infolge eines Erdſtoßes 
ein Teil der Strecke zuſammenſtürzte. Zum Glück gelang 
es der Rettungsmannſchaft, die niedergegangenen Ge⸗ 
ſleinsmaſſen in verhältnismäßig kurzer Zeit wegzuräu⸗ 
men. Die vier eingeſchloſſenen Bergleute waren unver⸗ 
letzt geblieben. 


der Raubmord im Walde 


Einen ſchrecklichen Fund hatten, wie berichtet, am 
vergangenen Freitag zwei Waldarbeiter in den Donners⸗ 
marckſchen Forſten in Zyglin gemacht. Im Dickicht 
ſtand ein Wagen mit zwei Pferden, die im Geſchirr ver⸗ 
hungert waren. Im Wagen lag die ſtarkverweſte Leiche 
des Lanwirts Joſef Zaſadzin aus dem Kreiſe Zawiercie. 
Bei der Leichenöffnung fand ſich zwiſchen den Rippen 
des Toten eine Revolverkugel. Wahrſcheinlich liegt Raub⸗ 
mord vor. Zaſadzin hatte 40 Zloty zum Kauf von Kohle 
auf Radzionkaugrube von Hauſe mitgenommen. In den 
Sachen des Toten fanden ſich aber nur 20 Zloty. Das 
Geld war ſo gut verſteckt, daß es der Mörder vermutlich 
nicht gefunden hat. Ferner fehlten bei der Leiche die 
hohen Stiefel, die der Landwirt angehabt hatte. Die 
Nachforſchungen nach dem Raubmörder werden fortgeſetzt. 


Kleine Schmugglerin. 

Im nördlichen Stadtteil von Chorzow war ein acht⸗ 
jähriges Mädelchen von Haus zu Haus gegangen und 
hatte Schmuggelwaren feilgeboten. Eine Polizeiſtreife 
ſaßte das Kind dabei ab. Es hatte bei ſich zwei Päckchen 
Zigarren, Feuerzeugſteine, mehrere Stück Geſichtsſeiſe, 
Zahnpaſta u. a. m. 

So macht die Not der Zeit unſchuldige Kinder zu 
„Verbrechern“. 


— —— a 


Aus dem Reiche 
Gewitter fordern ſtändig Nenſchenobſer 


Ueber die Wojewodſchaft Kielce ging wieder ein 
großes Gewitter hinweg, das viele Brände verurſachte 
And eine Reihe von Perſonen tötete. Durch Hagelſchlag 
wurden Getreideſtände in den Kreiſen Sandomierz, Ra⸗ 
domſko, Kielce niedergeſchlagen. Man zählt in dieſem 
Jahr etliche zehn Tote, die durch Blieſchlaa ums Leben 
damen. 


Kindesleiche in der Kirche niedergelegt. 

In der Kirche des Bernardiner⸗Ordens in Petrikan 
wurde eine Kindesleiche, in ein Bündel gewickelt, gefun⸗ 
den. Den Spuren am Hals nach zu urteilen, wurde das 
Kind erwürgt. Die Polizei fahndet nach der Mutter. 


Radfahrerin von Auto totgefahren. 


Auf der Landſtraße Petrikau— Sulejow wurde De 
auf einem Rad fahrende 18jährige Genowefa Owczarek 
aus Petrikau von einem Kraftwagen tödlich überfahren. 
Die Unterſuchung ergab, daß die Owcezarek direkt vor die 
Räder des Autos gefahren war. 


Ein Pſerd als Mörder. 


Ein tragiſches Unglück ereignete ſich auf dem Guts⸗ 
hof Lesmierz, Kreis Lenezyca. Der 57jährige Arbeiter 
Wladyſlaw Zawadzki gab den Pferden Futter. Dabei 
wurde er von einem Pferd gegen die Futterkrippe ge⸗ 
drückt, wobei ihm der Bruſtkorb eingedrückt wurde. Er 
ſtarb bald darauf. 


Sport 


Die Ferufahrt zum Meere 


Die vierte Etappe der Fernſahrt zum Meere, du 
von Chojnice nach Poſen führte, wurde von 24 Fahrern 
beſtritten. 

Als erſter traf in Poſen Waſilewfki ein mit einer 
Fahrzeit von 6:08:30, vor Kapiak Joſef, Starzynſki und 
Kapiak Mieczyſlaw. 

Nach der vierten Etappe führt weiterhin Maftlemffi 
mit 25:03:02,2 vor Kapiak Joſef 25:13:03.8, Starzynſk 
25:19:40, Koper 25:24:38. 


Die Elf des Ln gegen Ruch. 


Zum morgigen Ligaſpiel gegen Ruch wird LS fol⸗ 
gende Mannſchaft ſtellen: Andrzejewſki, Galecki, Karaſial, 


egza II, Rudnicki, Tadeuſiewicz, Miller, Lewandowſli, 
„Start“, Koczewſki und Krol; Reſerve: Korporowicg, 


Stolarſki. 
Das Spiel beginnt um 17.45 Uhr. 


Seichtathletftme iſterſchaften der Arbeiternereime. 

Morgen, Sonntag, kommen die leichtathletiſchen 
Meiſterſchaften der Arbeitervereine des Lodzer Beyer 
zum Austrag. Im Programm find folgende Nonkurten⸗ 
zen dorgeſehen: 

Für Männer: Läufe über 100, 400, 1500 und 8000 


Meter, Hochſprung, Weitſprung, Speerwerfen, Kugel⸗ 
ſtoßen, Diskuswerfen, Stafetten 4 100 und 44400 
Meter. 


Für Frauen: Läufe über 100, 200 und 500 Meter, 
Hochſprung, Weitſprung, Kugelſtoßen? Dis kuswerſen amt 
Stafette 4 100 Meter. 

Die Meiſterſchaften werden anf dem R⸗Platz ans 
getragen und beginnen um 9 Uhr morgens. 


Radio⸗ Programm 
Sonntag, den 3. Jun 1988. 


Warſchau⸗Lodz. 
7,15 Regionale Lieder 7,20 Koſchubiſche Tanze 8, 


Gottesdienſt 12,03 Serenaden 13,15 Konzert 16,20 
Komödie: Mann und Frau 17,20 Klavierwerde 20 
Kammerkonzert 20,35 Sport 21 Heitere Sendung 
22,10 Am Sommerabend. 
Kattowitz. N 
6,15 Schallpl. 20,05 Volkskundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen. 


6 Hafentonger: 8 Schallpl. 9 Sonntagmorgen ohne 
Sorgen 10,45 Aus deutſchen Opern 11,30 Fantauſte 
12 Konzert 14,30 Schallpl. 16 Konzert 18 Schöne 
Melodien 20 Italieniſche Nacht 22,30 Zur Untertel⸗ 
ung 


12 Konzert 14,50 Muſtkal. Farbenſpiel 16 Stomgert 
19,50 Tanz und frohe Laune 22,30 Zur Unterhaltung 


Wien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20 Abendkongert. 
tag. 
12,40 Konzert 18 Orcheſterkonzert 20,0 Weitlonger! 
22,25 Schallpl 


Am Sonntag Serenaden. 


Die Stelle der Morgen⸗Sinfoniekonzerte während 
der Wintermonate nimmt jetzt eine ähnliche Sendung in 
veſcheidenerer Beſetzung ein. Eine gewiſſe Neuheit im 
Sommerprogramm wird die Inanſpruchnahme für dieſe 
Konzerte des Lodzer Kammermuſikorcheſters ſein, das zum 
erſten Male am Sonntag, dem 3. Juli, um 12.03 Uhr 
konzertieren wird. Das Konzert wird die drei Serena⸗ 
den von Karlowicz, H. Hoffmann und R. Fuchs enthal⸗ 
ven. Ausführende werden fein: Das Streichenſemble un⸗ 
ter Leitung von Jerzy Sulikowſti, ſowie die Soliſten 
Julius Stefanifi (Geige) und Broniflam Nagujewſt 
(Cello). 
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Schwester Anne-Chrilte 


Roman von Sidonie Judeid 
(82. Fortſetzung) 


Ihre Teddybären zärtlich an ſich drückend, ſaben die 
Kinder unter dem Flügel. Sie hatten erklärt, es ſei ihr 
Haus. Eine ganze Weile waren ſie ſehr artig, denn es 
war ihnen gejagt worden, nur wenn fie ganz brav wären, 
dürften ſie mit in den Salon kommen und dort ſpielen. 
Wenn ſie aber nicht folgten, müßten ſie mit Marie, das 
war das Stubenmädchen, hinauf in das Kinderzimmer. 


Eingedenk dieſer Prohung verhielten ſie ſich ganz 
ſtill. Dann brach plötzlich ein Zwiſt zwiſchen ihnen aus. 
Der kleine Michael wollte, daß Mutti nur ſpielen, die 

%eine Roſemarie, daß fie nur fingen ſollte. 

Anne⸗Khriſta, die anſangs nur ihrem Geſchmack enr⸗ 

ſprechende Muſik gemacht hatte, verließ ihre Lieblinge 


Beethoven und Brahms und entlockte dem Flügel aller⸗ 


zei luſtige kleine Melodien, zu denen ſie improviſierte 
Texte ſang, die alle bezug auf die Kinder hatten. 


Das gab einen Jubel und ein ſtürmiſches Verlangen 
nach mehr. Zuletzt ſpielte Anne⸗Chriſta ein Tanzlied⸗ 
Hen, das die Kinder gut kannten. Nun krochen ſie blitz⸗ 
ns unter dem Flügel hervor, faßten ſich an den Hän⸗ 
den und drehten ſich im Kreiſe umher. Dazu fangen fie 
mit. Wohllautend und taktſicher war dieſes Trio, bis 
auf Anne⸗Chriſtas Geſang, nicht gerade, aber es machte 

zen daran Beteiligten großen Spaß und viel Freude. 


Laut ſchallten Singen und Lachen durch den Raum. 


Leiſe wurde die Tür geöffnet. Straten hatte ſich⸗ 
richt einmal Zeit genommen, den Mantel abzulegen. Das 
Herz wurde ihm weit und warm, als er das Knie 
Bild ſah. 


Sommerſriſche 
„SWITEZANKA“ 


gelegen in der ſchönſten Gegend von PLOCK 
am Grabina-Ser, 8 Kilometer von Plock nach Kutno zu 


Geſunde und Ihmadbafte Küche 
Kanaliſiertes Haus. Geöffnet ab 15. Juni 
Information erteilt die Buchhandlung 


E.TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel, 12-66 |; 


Brunnenbau⸗ 


UnternehmenKARL ALBRECHT 


ködz, Zeglarska 5 (an der Agterffa144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Untage nauer Brummen, Flach: und Ziels 
bedeungen, Roparainren au Hand⸗ und 
Notosdumdon [oıv. Aupterihmiebsnebeiten 
Solid — Schnell — Billig 


Dr. J. NADEL 


Frauen ⸗Kraukhelten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 el. 928-02 


‚Smptängt von 3—5 und von 6—7.30 Ube abends 


dc 
(alte Zeitungen) 
30 Stoſchen für das Kilo 


verkauft die „Vollsgeitung 
Petrikauer 109 


„%%% % % % %%% %%%. 


|} HEILANSTALT 


Lungen: und Afihma⸗Lelden 
Vetrilauer 67 Tel. 12781 


Von 9-5 u. 3½—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEI 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11 
Beſonbderes Wartezimmer 


Volkszeitung — Sonnabend, den 2. Jul 1938. 


Die hell getleidete entzückende Frau am Flügel, die 
beiden jüßen Kinder. 

Für einen Augenblick vergaß er alles, was ihn be⸗ 
drückte. Nichts empfand und fühlte er, als das eine: All 
das iſt dein — gehört dir. 

Da blickte Anne⸗Chriſta von den Tasten auf — a 
ihn ſtehen. 

„Michael? Du!“ Ein Jubelruf war es. 

Weit breitete er die Arme aus — ob er es wollte 
oder nicht — er mußte es tun, er konnte nicht anders. 

„Anne⸗Chriſta.“ 

Und feſt, 
ſich, die ihre Arme um ſeinen Hals geſchlungen hatte. 

„Vati, Vati!“ ſchrie es doppelſtimmig, und kleine 
Arme umklammerten Stratens Knie. 

Er hob die Kleinen auf, 3 ſie in der Luft 
Bernd uns küße fie. 

Sie waren vor Freude über die Heimlehr ihres 
Vaters und über die mitgebrachten Spielſachen ſo außer 
Rand und Band, daß ſie ſehr bald ins Kinderzimmer 
verbannt werden mußten. 

Straten und Anne⸗Chriſta waren nun allein. 

Straten hatte ſich inzwiſchen vom Reiſeſtaub geſäu⸗ 


bert und raſch ſeinen Anzug gewechſelt. In dieſer Heil 
hatte Anne⸗Chriſta alles zum Tee herrichten laſſen. Sie 
empfing ihren Mann mit ſtrahlendem Geſicht. Er aber 


ſah blaß und verfallen aus. 
„Wie bin ich froh, daß du wieder hier biſt, Michael. 


Du Haft ſehr lange keine Nachricht gegeben. Ich habe 

mich ſchrecklich um dich geſorgt.“ 5 \ 
„War es wirklich jo ſchlimm?“ f 
„„Nicht zum Aushalten! Wie kannſt du überhaupt 


nur fragen! Aber was iſt dir? Du ſiehſt nicht gut aus, 
Saft, dunkle Schatten unter den Augen und einen müden 
Geſichtsausdruck. Du haſt dich ſicherlich auf dieſer Reiſe 


ganz feſt drückte er die geliebte Frau an 


ſehr angeſtrengt und gehetzt. Du wollteſt wohl auch recht 
bald wieder hier ſein, du Guter.“ 

„Dieſen Wunſch hegte ich allerdings.“ 

„Warum haſt du mich nicht von deinem Kommen 
benachrichtigt?“ 

„Ich wollte dich — überraſchen. Du ſiehſt übrigens 
viel wohler aus als bei meiner Abreiſe. Allzuſehr ſcheinſt 
du alſo nicht unter unſerer Trennung gelitten zu haben.“ 

„Michael, das war nicht lieb, was du ſoeben ſagteſt.“ 

„So? Kann ſein. Verzeih!“ 

Straten ſpielte angelegenlich mit dem filbernen 
Löffel ſeiner Teetaſſe und tat, als merke er es nicht, daß 
Anne⸗Chriſta ihre Hand ihm entgegenſtreckte. 

Sie ſah ihn fragend an. 

„Haſt du Aerger gehabt, Michael? Iſt das Reſultat 
deiner Reiſe nicht ſo, wie du gewünſcht haſt? Erzähle 
mir doch ein bißchen ausführlich, und ſei nicht ſo wort⸗ 
karg“ 

„Ich bin ſogar ſehr zufrieden, denn ich habe ge» 
ſchäftlich mehr erreicht, als ich gedacht habe. Ich habe 
nicht nur alte Beziehungen aufgefriſcht, ſondern auch neue 
angeknüpft und bringe ſehr beachtliche Aufträge mit.“ 
Und dann verbreitete er ſich eingehend über alle mögli⸗ 
chen Eindrücke und Erlebniſſe. Es geſchah aber in ſo 
gleichgültiger und müder Weiſe, daß es Anne⸗-Chriſta 
befremdete. Es klang jo, als leiere er irgend etwas Ein⸗ 
gelerntes herunter, an der ſein Herz keinen Anteil hatte. 

„Ich weiß nicht, du gefällſt mir nicht! Was haſt 
du nur?“ 

„Nichts habe ich — aber daß ich dir nicht gefalle, 10 
außerſt ſchmerzlich für mich.“ 

„Nein, Scherz beiſeite, Liebſter. Fühlſt du dich nicht 
wohl? Sage es mir doch! Es iſt beſtimmt etwas bei 
dir nicht in Ordnung.“ 

„Du irrſt — bei mir iſt alles in Ordnung.“ 


Fortſetzung folgt. 


r 
OTO- 550 RT+RATYZ Dr. med. Das neueröffnete 
1 Km . Rozaner Sanatorium Teofilöw 
KALIE -ZAMIANY -TANIO eee dei Lodz 


mit Händigen Betten je Krause auf 


Ohren⸗, Nalen-, Nachen⸗ | 


für Damen 


umme; ‚Betritant 109 


„CORSO“ 


Zum erſtenmal in Lobe 


für Haut⸗, veneriſche 
und Serualratſchlãge 


Aaxutomicza 9 Tel. 28-98 


Empf. 10-12 und 5-7 Uhr 


2 


Auen ann 
Warum 


Matratzen haben konnen 
(Far alte Kundſchaft und 


ANINNTENAENHNNAUNND 
Hente und folgende Tage 


für psychische und Nervenkranke, Rekon- 
valeszenten, und gebrechliche Kinder 
Information: Lodz, Tel. 151-89 


D 


Mode⸗Journale 


LILIU 


= 
Difiten Daſelbſt R —— 1 
dae er an h Darfjieu/ütung ** ſchlafen Sie Sommer 
— auf Stroh? — in großer Auswahl empſiehlt 
D 9 I wenn Sie unter günſtigen BIURO „PR OMIEN 2 
f f Bedi gen, bei mödjentl | — 
T. med. Heller une LODZs ANDRZEJA 2 
Speginlarst für Haut- und Geſchlechtskrantheiten ene Treisanfihian, |} — sat. 1298 ——— 
Traugutta 8 Tel. 179.89 enen 11 


e 


ihnen empfohlenen en N 
. ">> BolianihiiBERNe an etimabimg Theater- u. Kinopregramm 
Auch Sofas, Schlafbänte, Teatr Polski: „Weib und Smaragd" . 
an = ee Scmmer-Theater, Staszic-Park. Heute 9 Uhr 
bekom Sie in fei Im sechsten Stock 
Die dberfihttiäfte Zuntzeiticbeitt 5 ee Kammer-Theater. Heute 3,30 Uhr abends 
And die 1 Bitte zu beſichtigen, ohne Jüdische Operette 
auf ent Gasine: Mit dem Lächeln auf den Lippen 
Corse: Die Legion der Unerschrockenen 
veochten Sie genan Europa DerMensch, der das Gedächtnis verlot 
die Adreſſo: Grand-Kine: An vier Augen 
Preis mit Zuftellung ins Haus nur 30 Gr ‚Metre: Die blaue Mannschaft 
a Woche Tabezleret B. Weiß Miraz: Die drei Vagabunden 
Sienliewicga 18 Palace: Das Paradies der Verliebten 
Zu beziehen durch 
’ Front. im Laden Przedwiosnie: Die Sackgasse 


'Rakieta: Hinter dem Vorhang 
Rialto: Das Käßchen 


Zum erſtenmal in Lodz 


Die Legion der Unerſchrockenen 


Ein Drama, welches ſich in Sahara und Marolto abſpielt 
der Scheetten des Weliteieges. Auſſtond der Eingeborenen 


n e. ech „Herrſcherin der Wüfte und „Irübling der Verliebten“ 
rue. — E 
Anzelgenpreiſe: bie fiebengefpaltene Manmeterzefle 15 Gr 

Deran 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
’ 12 Uhr 


— Peeiſe ab 30 Sroſchen — 


Verlagsgefellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Sen dein für den Verlag Otto Abel 
uptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
— Hi — his n Inhalt: Hubolf * 3 
Lodz, Petrikauer 108 


Die „Volkszeitung“ Ace täglich 
nennementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
alnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſcher 


Kirchlicher Anzeiger 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
geſuche 50 Prozent, n 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die ng 1.— Zloty 

Für das Ausland 100 Drozeut Zuſchlas 


3 Dworſta 2. Sonntag vorm. 10 Uhr Na 4 Sonntag, 10 Uhr vorm. Bredigtgottesdien? 


baden e 9,8 A Pred. Fiebig 


j Trinitatis - Kirche. Gonnt 8 U otlesbien 720 abend — — P. Wanuagat 60 Sonntag 10 Uhr Predigigottesdieuft 
2 . are, ae e e 8 ‚te som. Baia, te, 10 1 ae 8 3. en a pred. Br 2 uk Eemaag e und Bibelklaſſe 
t s oben 
7 We e neh hl. —— in bolehſcher EEE geiesbienft en 5 Ke Von 3.30—5 Uhr Prebigtgettes a Alexandta 9 Sonntag, 10 Uhr vorm 
Wu e Tau 
5 bardz, Sierat 3. S 10 UN Baptiften: N lemsot 27 27. Somtas, vormitteg 16 Uhr Babisniee, he 31 Sonntag 10 Uhr varm 
ön . h Genen I0.EBE 2. En . Cuche Brobigigeitesdionfi Peeb G. Weusie 


